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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Im Reichstag 


war geſtern „Schwerinstag“ und beſchäftigte ſich 
derſelbe mit den ſozialdemokratiſchen und frei⸗ 
igen Initiattwanträgen auf Vorlage eines 
eichsberggeſetzes. Die Reichsregierung war, wie 
wöhnlich bei der Berathung von Anträgen, die 
aus der Initiative des Hauſes hervorgegangen 
nd, nicht vertreten. Das außerordentlich ſchwach 
eſetzte Haus mußte zunächſt eine dreiſtündige 
Rede des Sozialdemokraten Sachſe über ſich er⸗ 
gehen laſſen, der ſich über die Arbeiterverhältniſſe 
im deutſchen Bergban kritiſch verbreitete und als 
Panuazee gegen alle Mißſtände und Unfälle die 
Berginſpektion durch Arbeiter⸗Delegirte nach eng⸗ 
liſchem Muſter empfahl. Als Hauptmotiv für 
den ſozialdemokratiſchen Antrag auf reichsgeſetz⸗ 
liche Regelung bezeichnete der Redner unbefangen 
den bezüglichen Beſchluß des internationalen 
Bey garbeiterkongreſſes. Der Abgeordnete Hilbck, 
der gegenüber dieſer Rede das Wort nahm, wies 
die Dreiſtigkeit, den deutſchen Reichstag auf 
Grund internationaler Arbetterbeſchlüſſe in Aktion 
zu ſetzen, zurück und unterzog ſich der Aufgabe, 
die breite Kritik, die der ſozialdemokratiſche Redner 
an den Zuſtänden des Bergweſeus in Deutſch⸗ 
land geübt hatte, an der Hand der Statiſtik 
in allen weſentlichen Punkten zu widerlegen. 
Beſonders nachdrücklich lehnte er die von 
dem Vorredner empfohlenen Arbeiterdele⸗ 
girten als überflüſſig und ſchädlich ab, weil 
nur Schreier und Hetzer gewählt werden würden 
und den Arbeitern für die komplizirten techniſchen 
Verhältuiſſe des Bergbetriebes die theoretiſche 
Vorbildung mangle. Der reichsgeſetzlichen Rege⸗ 
lung des Bergweſens will er aus nationalen 
Gründen zuſtiunnen, doch mit dem Vorbehalt, 
baß mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der 
Verhältuiſſe den Einzelſtaaten die bergpolizeilichen 
Befugniſſe verbleiben. Der Abg. Hitze kam den 
Antragſtellern weiter entgegen. Auch die Arbeiter⸗ 
deleglrten will er zugeſtehen. Die Zentrums⸗ 
partei wird für die Forderung eines Reichsberg⸗ 
geſetzes ſtimmen. Die Berathung wurde hier⸗ 
nach abgebrochen, und der Reichstag ſetzt von 
heute ab wieder die Berathung der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle fort. 


Der Krieg in Suͤdafrika. 
Die Engländer melden wieder einen großen 
Sieg, nach einer amtlichen Meldung ſtieß Lord 
Methuen mit der: geſamten Burenmaocht am 
Modder River zuſammen und ſchlug fie ganzlith. 
Der Kampf ſoll 10 Stunden gewährt haben, die 
ae Truppen hatten weder Nahrung noch 
aſſer. Die Buren verfügten über zwei große 
Fi vier Kruppgeſchiitze und andere Artillerie. 


r Heinen. britiſchen Koloune gelang es, den 
Modderfluß zu überſchreiten; ſie wurde dabei 
bon den Ingen euren unterſtützt, ſobald der 
Feind ſich zurückgezogen hatte. Lord Methuen 
erklärt den Kampf für deu härteſten und für die 
ſchärfſte Probe in den Annalen der engliſchen 
Armee; er lobt beſonders die Artillerie. 

Es iſt hier beſonders hervorzuheben, daß 
nur eine kleine Abtheilung engliſcher Truppen, 
der es hoffentlich noch ganz gut geht, den 
Modderfluß hat überſchreiten können. Das 
deutet nicht auf einen vollſtändigen Sieg hin, 
und wenn geſagt wird, der Feind ſei gezwungen 
worden, ſeine Stellungen aufzugeben, ſo kaun 
dies aus ſtrategiſchen Rückſichten geſchehen ſein, 
und es iſt möglich, den Ausgang der Schlacht 
als unentſchieden zu betrachten. Es iſt eine alte 
Burentaktik, ein Terrain ſchnell zu räumen, um 
dann ebenſo raſch und plötzlich wieder zu er⸗ 
ſcheinen. Von einer Verfolgung der Buren hört 
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Und dieſes faltige Gewand zeichnete in der 
rasiös hingegoſſenen Lage einen üppig vollen 
Körper ab, wie ihn etwa eine Makartſche Frauen⸗ 
geſtalt, eine Kleopatra dem entzückten Beſchauer 
bietet. Dichtes ſchwarzes Haar ringelte ſich un⸗ 
gefeſſelt auf Schultern und Bruſt herab, in wel⸗ 
chem die plaſtiſch geformte Hand nachläſſiz 
wählte, und umrahmte ein Geſicht von edlem 
Schnitt und blendender Weiße, dem die gerade 
Naje etwas Griechiſches und der kleine üppig ge⸗ 
formte Mund etwas beſtrickend Sinnliches gaben. 

Die Dame erhöb ſich bei dem Eintritt der 
Herren nur ein wenig aus ihrer bequemen Lage 
und ſtreckte mit einer nachläſſig graziöſen Be⸗ 
wegung Herrn von Schwindt die ſchöne Hand 
entgegen, wobei der bolle Arm, aus den zurück⸗ 
gefallenen Falten des Aermels wie Elfenbein 
ſchimmernd, ſich verführeriſch enthüllte. Der alſo 
Empfangene beugte ſich über die weiße Hand und 

küßte fie und ftellte dann feinen Begleiter vor. 

„Miſter Richard Brown — Oberingenieur und 
mein stellege,“ fügte er. „Eine ſehr intereſſante 
Perſönlichkeit, welche die halbe Welt geſehen hat. 
Nur in Rußland iſt er noch nicht geweſen, und 
desbalb konnte ich mir nicht verjagen,; ihm in 
Ihuen eine Repräſentantin dieſes Landes vorzu⸗ 

en, von der er ſicher den denkbar günſtigſten 
Eindruck von deſſen Bewohnern und vorzüglich 
Bewohnerinnen erhalten wird.“ ERS 

„Vous, &es un flatteur!“ fagte die ſchöne 

au mit ſcherzhaftem Fingerdrohen, dann ſtreckte 

dem Vorgeſtellten ebenfalls mit einer be⸗ 
daubernden Grazle die schmalen Finger entgegen. 


You are very welcome indeed 
Brown," ſagte fie da eine gend klin⸗ 
genden fremden Accel. 112 a u * 
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man nichts, ebenſowenig — und das iſt bes 
ſonders bezeichnend 9 
nahme feindlicher Streiter; überhaupt wird über 
die ganzen beiderſeitigen Verluſte ein beredtes 
Schweigen beobachtet. So lange das nicht nach⸗ 
geholt iſt, wird es dem kritiſchen Beobachter 
ſchwer fallen, an einen „großen Sieg“ der Eng⸗ 
länder zu glauben. 

Eine weitere, aus Lourenco Marques da⸗ 
tirte Reuterſche Depeſche, die das Krſegsamt 


veröffentlicht, beſagt: Kommandant Lubbe it 
leicht verwundet. Die Engländer haben die 


Eiſenbahn ausgebeſſert. Die Freiſtaat⸗Buren 
wurden durch das numeriſche Uebergewicht der 
Gegner überwältigt. Nachdem fie bis Nachmittag 
wacker Stand gehalten, mußten ſie in eine andere 
Stelle auf der anderen Seite der Eiſenbahn 
gehen. General Delarey ſagt, es ſei ihm nicht 
möglich, die Zahl der getödteten und verwunde⸗ 


ten Buren anzugeben, der Verluſt ſei aber feden⸗ 
falls nicht groß. Die Buren hatten nur 4 Ge⸗ 


ſchütze gegen 24 der Engländer. Wie Delarey 


hinzufügt, ſind die Freiſtaatburen voll guten 
g (Das „Reuter'ſche Bureau“ bemerkt 
hierzu, die Depeſche beziehe ſich augenſchelnlich 


Muths. 


auf den Kampf bei Belmont oder Graspan.) 

Wie die Dinge jetzt ſtehen, erſchwert ſich die 
Lage der Buren am Modder River noch dadurch, 
daß ſie auf Ausfälle der in Kimberley belagerten 
Engländer gefaßt fein müſſen, mithin zu jeder 
Stunde einen Kampf nach zwei Fronten zu be⸗ 
ſtehen haben können. Da Lord Methuen mit 
Oberſt Kekewich telegraphiſch verbunden iſt, kann 
zwiſchen ihnen ein Plan gemeinſamen Vorgehens 
gegen die Buren leicht vereinbart werden. Schon 
am Sonnabend machten die Engländer, während 
die Gardediviſion mit den Buren bei Graspan 
zuſammenſtieß, einen Ausfall aus Kimberley, um 
die vorrückenden Garden zu unterſtützen. 

Die Königin von England beſichtigte geſtern 
in Windſor das erſte Garde⸗Greuadier⸗Regiment 
und richtete dabei an den Oberſten des Regi⸗ 
ments eine Auſprache. Sie gab ihrer Bewunde⸗ 
rung Ausdruck über die glänzende Haltung der 
Gardebrigade in Siidafrika und ihrer tiefen 
Trauer über die Verluſte, welche die Brigade er⸗ 
litten hat. Später beſuchte die Königin die 
Frauen und Familien von Leibgardiſten und 
Reſerviſten, die ſich bei den Truppen. in Süd⸗ 
eee e und driickte denſelben ihre Sym⸗ 
e Tann Eh -Anan 2 1 
Einer Waſhingtoner Drahtung an „Daily 
Chronicle“ zufolge wird in Neiwborf und in 
anderen Städten auf Koſten der Herzogin von 
Uzes eine Fremdenlegion gebildet, welche für die 
Buren kämpfen ſoll. Die britiſche Botſchaft 
erhob Einſpruch und die Untonregierung ergriff 
darauf Schritte, um eine Verletzung der Neutrali⸗ 


tät zu verhindern. a 

Der angebliche Mißbrauch der weißen Flagge 
ſeltens der Buren wird in folgendem Bericht der 
„Kriegskorr.“ zu erklären geſucht: Die immer⸗ 
h de hreude Erzäh von den Miß bra 
Fahne durch die Buren ift fend 
wie wir ſchon ausgeführt haben, erfunden. Nur 
ihre ſtete Wiederkehr und die Wiederholung der⸗ 
ſelben Erfindung durch die geſamte engliſch 
ſprechende Preſſe Südafrikas, Amerikas Pund 
Großbritanniens ſelbſt giebt ihr einen gewiſſen 
Schein von Begründung. Dieſe weiße Fahne 
deckt ſeit dem Beginn der engliſchen Niederlagen 
ſtets die „Flucht der Buren“, welche immer 
wieder dieſe weiße Fahne in dem Augenblick 
hiſſen, wo die Engländer ſiegreich ihre Stellungen 
erſtürmen, um dieſe daun, die vertrauensvoll ſich 
ihnen nahen, meuchliugs niederzuſchießen. So 
gehen die ſchönſten Siege verloren oder der 
Feind kann mindeſteus nicht verfolgt werden. 
Das begann bei Dundee. Die Wahrheit 
iſt einfach aber nicht weniger beſchämend. 
Die engliſchen Soldaten haben, vielleicht 
erbittert durch die niederdrückende Noth⸗ 
wendigkeit, immer wieder zurückgehen zu müſſen, 
und durch ungewohnte Strapazen und Entbeh⸗ 
rungen gereizt, immer wieder von dem Bajonett 
Gebrauch gemacht, nachdem ſie bereits eine Stel⸗ 
lung. genommen Ihre Bajonette träukten ſich 
dabei, nach den Augaben engliſcher Korreſpon⸗ 
denten ſelbſt, beſonders in dem Blut einzelner 
flüchtender Buren, oder kleiner von Uebermacht 
umzingelter Burenhaufen. Ja, es wird bes 
hauptet, daß dieſes unſelige Bajonett in einzelnen 
Fällen auch gegen bereits Gefalleue, Verwundete 
angewandt; das Andenken an die traurigen 


Der junge Ingenſeur bewies in dieſem Augen⸗ 


blicke, daß es ihm durchaus nicht an weltmänni⸗ 
ſcher Gewandtheit fehlte, er beugte ſich mit einer 
leganten Verneigung über die feinen Finger und 
ührte ſie mehrere Male an die Lippen, bis fie, 
ihm die Hand mit einem Scherz und graziös 
koketter Geberde entzog. 5 

„Lernt man in den amerikaniſchen Urwäldern 
auch ſolche Galanterien?“ fragte ſie. 

„Könnts nicht behaupten, gnädige Frau, aber 
die amerikaniſchen Ladies reſpektive deren Geutle⸗ 
mens ſind darin ziemlich bewandert, und es iſt 
erklärlich, daß man alle ſeine wenige Uebung auf 
dieſem Gebiete zuſammenrafft, wenn man ſich plötz⸗ 
lich mitten in einer alltäglichen Stadt einer der 
griechiſchen Gottheiten gegenüber findet.“ 

„Sie haben ſich ein ſchlechtes Beiſpiel an 
Nu von Schwindt genommen,“ ſagte die junge 

uſſin. a f ö 
„Müßte ein recht ungeleckter Bär fein, wenn 
ich Ihnen gegenüber erſt eines ſolchen bedürfte, 
5 1 in allen, Dingen mit der Ori⸗ 
0 „ meine. Schöne ” 
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„Miſter Biown bezieht das ſogar bis auf ſeine 
Wohnung,“ ſagte Herr von 1 10 ae 
Sie ſich, gnädige Frau, als ich ihm vor einiger 
Zeit pflichſchuldigſt meine Viſtte mache, finde ich 
ihn in einer Chambregarniwohnung, die gerade 
für einen feiner Schreiber oder Zeichner pafien 


würde, zwei Treppen hoch mit einer abgenutzten 3 
Mahagonimöbeleinrichtung und baumwollen⸗über⸗ 
zogenem Sopha.“ 
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he ir n mußte. 


Treppen 


ch, 


0 der Kultur, zwei 5 
in einem Aiden Sale bab in? 


und in deſſen Reihen eine 

Vera ae ſanttä * er Sate 
Ueber die ſanitären i 

Transvaalkrieg werden jetzt eee br 


„Armeekorps“ in Südafrifg im Ganzen 36 000 
Mann umfaßt. Von dieſer kleinen Armee neh⸗ 
men mehr als 34000 am Kampf aktiven An⸗ 
theil. Die übrigen 2000 Mann ſind dem 
Transporte, Telegraphen, und Verproviantirungs⸗ 
dienſt 2c. zugetheilt. Die kämpfende Abtheilung 
des Aimeekorps umfaßt Infanterie, Kavallert⸗ 
und Artillerie. Die Infanſerie beſteht aus 25 
Bataillonen von je 1000 Mann und Offizieren. 
Die Kavallerie umfaßt 7 Regimenter und die 
Artillerie 4 Batterien reitende Artillerte und 15 
Batterien Feldartillere. Jedem Regiment iſt 
nun ein Regimentsarzt beigegeben, der bei Ver⸗ 
wundungen die erſte Hülfe zu leiſten hat, und 
eine Reihe von Trausportſoldaten, die die Ver⸗ 
wundeten ſofort zu den Verbandsſtationen oder 
Feldſpitälern zu tragen haben. Im Ganzen giebt 
es 45 Aerzte, die nicht blos für die Verwundelen 
zu ſorgen haben, ſondern auch ſonſt für den Ge⸗ 
ſundheitszuſtaud ihrer Regimenter verantwortlich 
ſind. Eine Transportkompagnie, wie ſie jeder 
Brigade — der Zuſammenfaſſung einer Anzahl 
von Regimentern und Bataillonen — beigegeben 
iſt, umfaßt 3 Offiziere, 12 Sergeanten und 
Korporale, 44 Gemeine und einen Horniſten, die 
alle der Sanitätsabtheilung angehören. Zu dieſen 
Leuten kommen in dringenden Fällen noch je 38 
Mann vom Army Service Korps. Der Vorgang 
beim Transport der Verwundeten iſt folgender: 
Zwei Trägerſektionen unter einem Offizier (jede 
Sektion beſteht aus viert Trägern und einem 


tragen fie zunächſt zur Sammelſtatlon. 
hier aus kommen die Verwundeten 
Anlegung der erſten Nothverbände in die V 
bandjtatton, wo eine ſorgfältige Unterſuchung 
vorgenommen wird. Von der Verbandſtation aus 
werden ſie ins Feldſpital getragen. Das Feld⸗ 


aber noch fü 


bar ſein muß. Im Ganzen giebt es 12 Feld⸗ 
ſpitäler. Das Perſonal eines jeden umfaßt 
4 Aerzte und Quartiermeiſter, 11 Sergeanten 
und Korporale, 23 Gemeine vom Royal Medikal⸗ 
korps und 19 Gemeine vom Army Service 


wundeten, ſobald es ihr Zuſtand erlaubt, in 


Spitälern, welche ſich in der Nähe der Hafenplätze 
befinden, gebracht, wo ſie bis zu ihrer vollſtän⸗ 
digen Heilung bleiben. a 
Franzöſiſche Klöſter. 

Bei der Berathung des Budgets des Innern 
in der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte 
der Sozialiſt Fourniere die bereits in der Preſſe 
erörterte Ausbeutung der Schülerinnen des 
Kloſters zum guten Hirten in Nanch zur Sprache. 
Er erinnerte an die Erregung, die im Publikum 
entſtand, als ein Blatt einen Brief des Biſchofs 
von Nancy auszugsweiſe veröffentlichte, in dem 
ſchlimme Uungehörigkeiten in den Arbeitsſälen des 
Kloſters gerügt wurden. Der Biſchof erklärte, 
daß das Kloſter ſeinen Schülerinnen, auch wenn 
ſie 15 oder gar 20 Jahre dort gearbeitet haben, 
gar nichts leiſte. Unter 60 Mädchen, die ent⸗ 


für die beſuchenden Freunde eine ſchwere Zu⸗ 
muthung.“ 

„Werde draußen einen Fahrſtuhl anbringen 
laſſen, in dem ſie ſich hochwinden können — 
vielleicht kann ich dabei gleich eine neue Erfin⸗ 
dung machen. Aus der Wohnung bringen Sie 
mich nicht heraus, die gehört einem Original, 
deſſen Geſellſchaft mir mehr werth iſt als ſo 
eine ſtumme faſhionable von modernen Möbel⸗ 
ſtücken.“ 

„Das iſt ſchön, das gefällt mir, Miſter Brown,“ 
fagte die junge Wittwe, „ich theile Ihre Sym⸗ 
pathie für das Beſondere, Sie ſind ein inter⸗ 
eſſanter Mann.“ 


„Und dazu eine Berühmtheit in ſeinem Fach,“ 
bemerkte Herr von Schwindt artig, „ein zweiter 
Ediſon.“ 

Der junge Ingenieur lachte gutmütbig in einer 
Art, die bewies, daß er nicht der Mann war, 
welcher ſich durch dergleichen Komplimente den 
Kopf berdrehen ließ. Er ſtreifte den Anderen 
einmal mit einem prüfenden Blick, der zu fragen 
ſchien: „Was willſt Du damit bezwecken?“ 

Die junge Ruſſin hatte unterdeſſen die bei 
ihrer Nation unvermeidliche Theemaſchine, welche 
auf einem Seitentiſchchen ſtand, in Gebrauch ge⸗ 
ſetzt, ſie präſentirte den Herren türkiſchen Tabak, 
und ihre feinen Finger entwickelten dann ſelbſt 
eine große Kunſtfertigkeit in der Anfertigung von 
igaretten, wobei ſie ſo liebenswürdig war, die 
erſte dem Gaſt zu überreichen. Einige kalte 
Spetfen ſtanden ebenfalls auf dem Seitentiſche, 
es ſchien faſt, als ob alles dies ſowze auch der 
vertrauliche Empfang auf ein vorbereitetes töte- 
A-tste deuten ließe. g 

Als die beiden Herren wieder aufbrachen, ge⸗ 
ſchah es in gegenſeitig angeregteſter Stimmung, 
und der Abſchied der Dame war ein ſehr liebens⸗ 
würdiger. Unten auf der Straße ſagte denn 
e ee Yet e mh eaten 
7 N x a R 
die mebieälſche Venus. x 


kannt. Einleitend wäre zu bemerken, daß das 


Sergeanten) nehmen die Verwundeten auf und 
Von 
nach 


er⸗ 


ſpital iſt gewöhnlich auf 100 Betten berechnet. 
ee f ber doch ont 
25 Betten Platz gemacht werden. Jede Brigade 
hat ihr Hoſpital, das natürlich leicht transportir⸗ 


Korps. Von den Feldſpitäleru werdeu die Ver⸗ 
verſchiedenen Kraukenzügen nach den allgemeinen. 
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Vertretung in Deutſchland: Ju allen Städden 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, B. B. Daube, 
walldendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann⸗ 
berfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. 4 Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Ha und > 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


laſſen wurden, hat faſt keine irgend eine Unter⸗] Dr. Dreuckmann den kurzen Beſcheld erhalten, 
ſtützung erhalten — kein Wunder, daß etliche in] daß ihre Beſchwerde als unbegründet zurüde 
Freudenhäuſer gingen. In dem Kloſter wird] gewieſen wird, da die Bedürfnißfrage vom Land⸗ 
Leinenzeug für Damen zweifelhaften Rufes an- | gerihtspräfidenten mit Recht verneint ſei. — Für 
gefertigt, und als Jemand der Oberin deshalb] die Lohnbewegung im Jahre 1900 hat bir 
Vorhaltungen machte, ſagte ſie, daran verdiene Konferenz der Maurer von Berlin und der Pro⸗ 
man am meiſten. Die Oberin habe dann be⸗] binz Brandenburg ein neues Regulativ geichaffen, 
hauptet, der Biſchof habe ſeine Erklärungen] das verſchiedentliche Aenderungen in der Taktik 
widerrufen. Dies iſt aber, fährt Fourniere fort,] vorſieht. Vertreten waren auf der Konferenz 
ein Irrthum. Er hat einfach bedauert, daß die 109 Orte durch 125 Delegirte ſowie Ver⸗ 
Angelegenheit ins Publikum gekommen ſel. Im] treter aus Halle und Stettin. Die Mehrzahl 
Jahre 1894 hat der obere Rath für öffentliche der Delegirten ſprach ſich für die Gin 
Wohlthätigkeit eine Verordnung ausgearbeitet führung obligatoriſcher Beiträge zum Strelk fonds 
über die Anſtalten, denen Kinder und Waſſen aus, die Form der Streikunterſtützung wurde 
anvertraut werden. Warum iſt der Kammerf dem Kongreß des Zentralverbandes der Maurer 
keine Vorlage zugegangen? Man hat Mädchen] Deutſchlands überlaſſen. Die Agttationskommiſſion 
10, 20, ſogar 22 Jahre im Kloſter arbeiten] wurde mit dem Sitze in Berlin belaſſen. Der 
laſſen; als ſie nicht mehr konnten, hat man ſie Zentralverband der Maurer hat in der Provinz 
bor die Thür geſetzt. Sie ſuchten vergebens nach] Brandenburg nach dem Bericht 142 Zahlſtellen 
gerichtlichem Beiſtand. Im guten Hirten zuſſmit 14 253 Mitgliedern. Von Mitte Februar 
Choſlet haben die Mädchen nach elffäbriger Ar⸗ bis jetzt ſiud nicht weniger wie 66 Lohn⸗ 
beit 50 Centimes, vier Taſchentücher und zwei] bewegungen durchgeführt worden, die ſich auf 
Hemden erhalten, um damit bis nach Paris] Lohnerhöhung, Verkürzung der Arbeitszeit, Ab⸗ 
kommen zu können. Andere Mädchen hat man] ſchaffung der Akkordarbeit, Verbeſſerung der 
17 Jahre im Kloſter behalten, ohne ihnen jemals] Rüstungen, Anerkennung der Arbeitnehmer⸗ 
einen Ausgang zu erlanben; fie verließen das organiſation dc. erſtrecken und zum größten 
Kloſter ohne auch nut den Schimmer eines Sous] Theile in Folge der günftigen Konjunktur für 
geſehen zu haben. (Beifall.) Im guten Hirten] die Arbeiter erfolgreich waren. — In Bremen 
zu Rennes hat man ein Schuldenſyſtem einge⸗ nahm der Proteſtanten⸗Verein in einer großen 
führt, das den Kloſterleuten geſtattet, die Waiſen⸗ Verſammlung nach dem Vortrag des Pfarrers 
kinder auf immer zu behalten. Der Redner] Althaus aus Baſel über „Freiheit und Ordnung 
zählt ſodann eine ganze Reihe von Fällen auf, in der Kirche“ einſtimmig eine ſcharfe Proteſt⸗ 
wo Kinder unter zwölf Jahren von Kloſterleuten | reſolution gegen das Vorgehen des Konſiſtorium; 
ausgebentet und mißhandelt wurden, und er⸗ in Hannover im Falle Weingart an. — In 
wähnt als beſonders bezeichnend, daß in Le] Weimar hat der Kirchenrath den Weiſtlichen 
Mans den Kindern als Strafmittel der Kopf in die Ausübung der Jagd verboten. — Aus 
einen naſſen Wiſchlappen gebunden wurde; ein] Poſen wird geſchrieben: Frau von Koseielska, 
ſchwindſüchtiges Kind ſpuckte ſofort Blut und die Gemahlin des bekannten Polltikers Joſef 
ſtarb am nächſten Tage. Anderswo beſudelte] von Koscielski auf Miloslaw, die vor einigen 
ein Kind ſein Bett. Die Schweſter ſteckte ein Jahren am Berliner Hofe eine große Rolle ge⸗ 
Stück Brod hinein und reichte es dem Kinde mit ſpielt hat, widmet ſich jetzt ganz den Armen 
den Worten: Da, iß deinen Miſt. (Bewegung.) ihrer Beſitzungen. 
Eine Oberin ließ die Kinder beim Spaziergang] von Koscielska eine Volksküche für die Milos⸗ 
durch einen Hund bewachen. (Abbé Gayraud | lawer Armen errichten, alle Vorbereitungen hierzu 
ruft: Wenn all das wahr iſt, ſchließe ich mich] find bereits in vollem Gange. 
dem Reduer an, um Vergeltung zu fordern!) — 
e In der Anſtalt vn. * Denen 
von Conſtans kündigte man den Kindern die a 
Prügel, die ſie am nächſten Morgen erhalten D ent ſch I and. 
ſollten, ſchon am Abend vorher an. Die Sterb-| Berlin, 30. November, Die ſozialdemo⸗ 
lichkeit in dieſen Klöſtern iſt ſehr groß, beſonders kraliſche Reichstagsfraktion hat einen Geſetz⸗ 
in Augers und in Nancy, in welch letzterem Orte eutwurf, betreffend die Errichtung eines Reichs⸗ 
in einem Jahre elf Schülerinnen einer Klaſſe arbeitsamts, von Arbeitsämtern, Arbeitskammern 
ſtarben. In einer Anſtalt ließ man die Kinder] und Einigungsämtern, eingebracht. Ju dem 
ruhig neben ſolchen ſitzen, die mit anſteckenden] Entwurf heißt es: § 1. Es wird ein Reichs⸗ 
Krankheiten behaftet waren. In St. Charles iu] arbeitsamt errichtet, deſſen Organtſation durch 
Paris werden die Waiſenkinder mit Brennneſſeln] Geſetz beſtimmt wird. Leiter des Reichsarbelts⸗ 
gegeißelt, in Morangis ſtarb ein Kind an Fuß⸗ amts iſt der Reichsarbeitsrath; es hat feinen 
tritten der Schweſter. (Der Sozialiſt Devege] Sitz in Berlin. § 2. Zu den Aufgaben des 
unterbricht heftig und wird zur Ordnung gerufen.) [Reichsarbeitsamts gehören: Erlaß von Vor⸗ 
Fourniere erzählt noch mehrere andere empörende ſchriften zum Schutze für Geſundheit und Leben 
Fälle und ſchließt: Der Bericht des Arbeiter-] der in gewerblichen Betrieben aller Art, ein⸗ 
Inſpektors enthält nicht die Spur eines Tadels! ſchließlich der Heimarbeit, des Handels und 
über dieſe Vorgäuge. Er regiſtrirt zwar noch Verkehrs, der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, der 
den Bericht des Inſpektors der öffentlichen Wohl⸗ Fiſcherei und Schifferei fowie des Bergbaus 
thätigkeit, doch hat dieſer Beamle in Folge des gegen Entgelt beſchäftigten Perſonen. Erlaß von 
Beſchluſſes vom Jahre 1892 nicht das Recht, in] Vorſchriften und Anweiſungen über die dienſt⸗ 
Privatanſtalten einzudringen. lichen Verrichtungen der Arbeitsämter, die Kon⸗ 
SN LAN r EEE trolle über deren Thätigkeit und die Entſcheidung 
über Beſchwerden gegen deren Anordnungen und 
Beſchlüſſe. Anordnung und Oberleitung von Er⸗ 
5 hebungen über die Lohn⸗, Arbeits⸗ und Lebens⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident zu Potsdam, verhältniſſe der in Abſatz 2 dieſes Paragraphen 
Graf Hue de Grais, ſoll, wie verlautet, be⸗ erwähnten Perſonen. Herausgabe und Veröffent⸗ 
abſichtigen, feinen Abſchied zu nehmen. — Ein lichung von Berichten über die ftatigehabtem 
Moltke⸗Denkmal wurde geſtern in Oppeln] Erhebungen; Zuſammenſtellung der Jahres⸗ 
feierlich enthüllt. Das Denkmal zeigt die Bronze⸗ berichte der Arbeitsämter über ihre Thätigkeit, 
büſte Moltkes in Generalsuniform auf hohem die dem Bundesrath und Reichstag vorzulegen 
Poſtament in ſchleſiſchem Marmor. — Im Er⸗ ſind. Herausgabe von Veröffentlichungen über 
ſatziahr 1898—99 wurden für das Landheer die Bewegung des Arbeitsmarkts (Aus ſtände und 
und die Marine im Bereich der preußiſchen] Arbeitsausſperrungen), der Arbeitslöhne, Arbeits⸗ 
Monarchie insgeſamt 151 648 Mannſchaften aus- vermittelung und ähnlicher ſozialer Einrichtungen. 
gehoben. Von dieſen hatten Schulbildung in der § 8. Alljährlich einmal beruft das Neichsarbeits⸗ 
deutſchen Sprache 151529, nur in der nicht⸗amt Vertreter der Arbeitsämter und der Arbeits⸗ 
deutſchen Mutterſprache 119, während 134 gleich kammern und zwar von letzteren mindeſtens fe 
0,09 v. H. ohne Schulbildung waren, gegen 2,37 einen Vertreter der Betriebsleiter und der gegen 
im Etatsjahr 1880—81. — Die Berliner Entgelt beſchäftigten Perſonen, die jede Stialie 
Rechtskonſulenten haben gegen den Beſcheldſ der Arbeitskammer aus ihrer Mitte wählt, zu 
des Landgerichts, durch welchen ihre Zulaſſung] einer Tagung, in der die zu löfenden Aufgabet 


ä 


zum mündlichen Verhandeln vor dem Amtsgericht | bevathen werden. 8 4. Fil jeden Bezirk 
ein für allemal abgelehnt worden iſt, Beſchwerde einer höheren Verwaltungsbehoͤrde eines 
beim Kammergericht eingelegt. Einige der Be⸗Bundesſtaats wird in der Regel ein 


ſchwerdeführer haben indeſſen bereits vom Arbeitsamt errichtet. 8 12. In jedem Bezirk, 
Kammergerichtspräſidenten Wirklichen Geh. Rathl in dem ein Arbeitsamt beſteht, iſt elne 


„Und vor allen Dingen nicht ganz ſo marmorn 
wie dieſe,“ ſagte ſein Begleiter. 

Miſter Brown ließ wieder den leiſen, pfeifen⸗ 
den Ton hören, der bei ihm einen langen Ge⸗ 


„Soll wohl eine Anzüglichkeit auf mich fein d 
cherzte der Andere, „es ſcheint, ich komme Ihnen 
nicht ſehr gentlemanlike vor.“ 

Sieber ließ die Frage unbeantwortet. 


Seu „ e ſchien. „Was thut fiel „Iſt der Herr auch muſikaliſch 2“ fragte er. 
eigentlich hier 5 Sein Miether lachte hell auf. „Kann Ihnen 
Was thun ſolche Damen überhaupt? — dieſe wichtige Frage leer nicht nie ur 


Nichts! Sie war längere Zeit in Paris und 
wird nun eine Weile verſuchen wollen, wie es 
ſich in einer deutſchen Reſidenz lebt.“ 

Und ihre Männerſtudien erweitern.“ 

Herr von Schwindt blieb unter einer brennen⸗ 
den Lampe ſtehen. 

„Für jetzt muß ich Sie verlaſſen, werther 
Freund,“ ſagte er. „Sie wiſſen, daß mir heute 
noch ein zweites Mal das Vergnügen zu Theil 
werden ſoll, Thee zu trinken 

„Kalkulire, es wird Ihnen nicht ſehr um das 
wäſſerige Zeug zu thun ſein, ich für meinen 
Theil verſpüre regelmäßig Leibſchmerzen darnach, 
die ich nur durch einen herzhaften Schluck Cognac 
vertreiben kann.“ 

‚„Probatum est. Das Theetrinken iſt aller⸗ 
dings eine fatale Sitte. Aber Sie hörten, daß 
man mich mit einer Einladung beehrte. Ich gehe 
noch zur Regierungsräthin Landré.“ 

„Nicht zu vergeſſen ihre intereſſante Tochter 
Lucie,“ bemerkte Miſter Brown mit eluem 
Lächeln. 

Der Andere zeigte auch eines — ein etwas 
ſelbſtgefälliges, und wirbelte dabei an ſeinem 
ſchwarzen, ſehr zierlich aufgeſetzten Schnurrbart. 

„Nun ja — es wird Zeit, daß man ſolide 
wird. Au revoir!“ 

Good night!“ f 

In dem, Augenblick, als fie ſich trennten, ging 
der alte Sieber an ihnen vorbei, Er gelte in 


friend, werde aber nicht verfehlen, bei der nüch⸗ 
ſten Gelegenheit mich darnach zu erkundigen. 
Möglich immerhin, daß er bei ſeinen vlelen Kava⸗ 
lierfertigkeiten ſich auch darauf verſteht, die Ger 
hörnerven ſeiner Zuhörer zu malträtiren.“ 

„Sie ſcheinen in dieſer Beziehung allerdings 
ſehr rückſichtsvoll zu ſein,“ ſagte der alte Sieber 
in feiner trockenen Sprechweiſe, „unſer Uebereln⸗ 
kommen haben Sie rein vergeſſen.“ 

„„Oho — wer jagt Ihnen denn das? Ich 
könnte Ihnen ja wohl eine heimliche Freude 
machen wollen.“ 


„Na —“ machte der alte Mann gedehnt mit 


„Ah, ich denke doch, Sie müßten es merken, 
welche unmenſchliche Mühe ich mir gebe, meinen 


war 7 85 in meiner Stube bel der Arbelt 
pfeifen?“ 

„Na ja — das ſtimmt. Aber Immer falſch, 
einen halben Ton zu hoch oder zu tief.“ 

„Mit Variationen, alter Herr, mit Variationen!“ 

Der alte Sieber lachte in ſeiner würdevollen 
gemeſſenen Weiſe halb geärgert, halb verſöhnt. 
Er hatte immer etwas Wehmüthiges, wie ein 
Mann, der ſein ſchweres Schickſal und ſeine ge⸗ 
täuſchten Hoffnungen zwar mit Faſſung und 
Kg * Te einem ſtets nagenden ine 
feiner gravitätiſchen Weiſe, und der junge In⸗ neren Schmerze trägt. 8 
genieur rief ihn an. er: „Heute Abend,“ ſagte er, „find wir dafür au 

8 denn hin, alter Herr? Hier entlang ganz und gar muſtkaliſch.“ 
ge 9. Hauſe 5 5 4 


ee e bene Mar: Goriſebung folgt) 
ja ker her ö n 


Vom 1. Januar wird Frau. a 


Sinn für Muſik zu entwickeln. Hören Sie mich N 
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einem mißtrauiſchen Seitenblick, „eine heimliche 
Freude, ja, daß ich eben nie etwas davon höre.“ 


Arbeitskammer zu errichten, deren Mitgliederzahl 
das Reichs⸗Arbeitsamt beſtimmt, und zwar nach 
Größe des Bezirks und der Zahl der Betriebe; 

ſie darf jedoch nicht unter 50 betragen. § 27. 
Im Falle von Streitigkeiten, welche zwiſchen Be⸗ 
trtebsfettern oder ihren Stellvertretern und den 
von dieſen beſchäftigten Perſonen fiber die Be 
dingungen der Fortſetzung oder Wiederaufnahme 

| des Beſchäftigungsverhältuiſſes entitehen, hat das 

a Arbeitsamt im Verein mit der Arbeitskammer 


Ans land. + 20 eu en 8 ap Fr ve mit 15 gegen 6 Stimmen zen — e . N . 23. April aus der An⸗ 

ennzeichnen e für die Mafia erzä zinen verwegenen Sprung unternahm der Hülfs⸗trittski er bindung und wollten d 
des > er, een — Der 3 Sr die „Provincia di Brescia“. Etwa ein Jahr vor bahnwärter Julius Schröder aus Raxolinenhorft! „angeriffenen” Abend nit 1 AnsEnobeln einer 
mit Ei alögerichtähofe et de 8 rt der Ueberſiedelung der Regierung nach Nom kam aus dem in voller Fahrt befindlichen Gollnower „Weißen“ beſchließen. Da ſie Nnobelbecher nicht 
Chabr vu 1 * 3 4 bracht 1 Git aus Palermo der General Mediel, der damals Zug. Derſelbe mußte nach Stettin zun Termin zur Verfügung hatten, kamen "fte auf den geiſt⸗ 
er da, daß . 11 eine Be. in Szinen gewiffermapen die Diktatur führte, fahren und hatte den Gollnower Zug beſtſegen. reichen Cinſal, im Keaſtanienwätdchen mit Steinen 
feſtigung bilden. Der Sachverſtändige erkenn! nach Florenz. Eines Abends, in elner größern Unterwegs bemerkte er fein Verſehen. Die Folge nach dem Ständer einer der dort aufgeſtellten 


das an. Der Polizei⸗Inſpektor ſagt aus, als er 
vor dem „Fort Chabrol“ poſtirt war, habe ihn 


Nase Wan 
4 

E 

„ 
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itenb: i ’ ä Die Knobelei in dieſer abjonderli 
auf Aurufung auch uur einer der ſtreit enden en mit einem Starabiner bedroht. Während beſſer als irgend einer jene Mafia kennen, von |transportirt werden mußte. Form ging daun auch vor ſich, ſie 5 ——— 
Varteien als Einigungsamt zu wirken, falls Tribü usſage dieſes Zeugen werden auf, der der alle Welt redet; wie ſteht es eigentlich . 5 aun Unwillen eines vorübergehenden Buchdruckers 
nicht das Einigungsamt eines Gewerbegerichts | UNE für das Publikum Proteſtrufe. lant, domit?“ Giacomo Medici gab darauf eine aus⸗ we 2 3: Niſchau, der einen Schutzmann herbeiholte un 
suftänbig a. d 30. Die Kosten die aus de ae "Bräßbent Balieres bie Tribüne räumen führliche Beschreibung diefer geheimen Verbin⸗ dadurch dem Unfug ein Eude bereitete. T. 
, K vächte ſich füt diefe unliebſame Stheung ihres 


ſchmachvoll!“ Der Staatsanwalt beantragt, 
Barillier wegen Beleidigung zu beſtrafen. Der 
Gerichts hof zieht ſich zur Berathung zurück. Dle 
öffentliche Sitzung wird unterbrochen. Nach der 
Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung verlieſt 
der Vorſitzende Fallieres den vom Gerichtshof in 
geheimer Sitzung gefaßten Beſchlußß, nach welchem 
der Angeklagte Barillier wegen ſeiner beleidigen⸗ 
den Aeußerung zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wird. Dann ſetzt der Polizei⸗Inſpektor 
ſeine durch den Zbwiſchenfall Barillier unter⸗ 
brochene Zeugenausſage fort. Nach dem Pollzei⸗ 
Juſpektor wird ein anderer Polizeibeamter ver⸗ 
nommen, der ausſagt, er habe ebenfalls geſehen, 
wie Guerin auf „Fort Chatrol“ einen Karabiner 
lud. Nachdem Gnerin hierüber weitere Er⸗ 
0 abgegeben, wird die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. ; d e 


Reich; ſie ſind in den Reichsetat einzuſtellen. 
— Der Londoner „Truth“ beſtätigt, daß 
8 die Königin Vikroria auf Einladung des deutſchen 
N Kaſſerpaares in der letzten Woche des April von 
F Norditatien aus durch den Gotthardtunnel nach 
2 Denfichland reiſen und mehrere Tage als Gaſt 
des Kaiſerpaares in Koblenz oder Potsdam ve⸗ 
weilen wird. Der Beſuch wird gänzlich privater 
Natur ſein. N 

— Der Kaiſer hinterließ bei ſeiner Abfahrt 
von Port Vittoria dreihundert Pfund (6000 
ö Mark) in den Händen des Generallentnants Sir 
Frederick Marſhall, Kommandeurs des Regiments 
des Kaiſers, der erſten Royal Dragoons, zum 
Beſten der Frauen und Kinder von Unkeroffi⸗ 
5 zieren und Maunſchaſten feines Regiments, das 
; jest auf Krieg dieuſt in Südafrika if. Das 

Regiment befindet ſich jetzt bereits in Natal. 
Berlin, 30. November. Ueber die Be⸗ 


Herzoge, Barone, Senatoren und Abgeordnete muitternächtigen Vergnügen dadurch, daß er dem 
angehörten. Darauf unterbrach ihn einer der = Niſchau zu gef den und ihm mit der Fauſt 
Anweſenden, deſſen Name heute plötzlich i einen Schlag auf den Kopf verſetzte, ſo daß der 
in den Mailänder Prozeßverhandlungen auf⸗ mußte, als die N der K öften hi Hut des N. beſchädigt wurde. Der Staats⸗ 
taucht: „Aber nein, ſehr geſchätzter Herr ſch nd : Bin beſt Faun hier auwalt Heantengte gegen T. 50 Mark, gegen 
0 t iwegen. graben ltiugs 10 art era 
trieben ! Sie, Herr .. (dier folgt ein haber on Doorar Mzeichnel do el Te |Rehtsanmeafe Dr. Davidſohn bat, darauf Nückſichk 
Adelstitel), * wollen 2 55 250 eignen u Duorak bezeichnet, doch wird dieſe Ein⸗ m nehmen, daß es ſich hier um eine „betrunkene 
leugnen, daß Sie zur Mafia gehören?“ Einen th: . N . Geſchichte“, um einen nubedachten Student 
Angenblick war die Geſellſchaft ſprachlos vor 85 15 digen, ella age ſtreich handelte und es eine beſondere Hate 
Schreck, weil alle dachten, der Angeredete würde Roforit behandelt 8956 jſoden die in "ofen In wäre, wollte man durch eine hohe Strafe die 
1 bei 25 Bi hatten, Me 5255 geſchah; geb n . ale jene weten Spies, 5 1 Bngeflagien 2 
r Mann (aus den Verhandlungen könnte man ö ur j age ſtellen. er richtshof verurtheilte T. 
auf den Herzog von Verdura ſchließen, der nach 1 ir Fe, ee 4 5 N zu 100 Mark Geldſtrafe event. 10 * Ge⸗ 
, 20 art Gelbitinfe went. 2 
von Sizilien übernahm) verhielt ſich gang ruhig Gi 100 1 0 „ ie ande Stimmung. Tagen Gefänaniß. Wie der vorſizende Aſſeſſor 
und ſchien auch in den folgenden Tagen feinen] an hr Auber dir elſat end zreich aus verkündete, hat der Gerichtshof geſchwankt, 
Gleichmuth keines wegs verloren zu haben. geſtattete Schluß dürften der Kompoſition auch bei dem erſten Angeklagten, der doch nur 
e = u [Mr die Folge eine beifällige Aufuahme ſichern. einfacher Nachſucht zur Körperverletzung geſchritten 


er in a z bert ndi Ba EEE TERN 5 Einfacher giebt ſich die Ouverture zur ee mint e anz, 5 
geguung des Kaiſerpaares mit den niederländi⸗ n — — 1 e fei, nicht eine Gefängnißftvofe am Plage w 
f ſchen Königinnen wird aus Vliſſingen gemeldet: Räuberw en und Ma a und Vo PR [Oper „Donna Diana“ von Re zuicze k, gend welche Rücksicht auf die tn 
Die „Hohenzollern“ kam anf der design Rhede ef fi l 'n der Marine. obwohl ihr Typus mancherlei Berührungspunkte Norriere des Augeklagten könne den Gerichts 


ihre Beſchützer. 


In Malland wird gegenwärtig der vor die 


um 2¾ Uhr an, während der Salut von 33 


nicht leiten, im Gegentheil ſei es keineswegs 
Schüſſen abgefeuert wurde. Bald darauf trafen 


ſchon ihre erſten Probefahrten, machen, als klaren und edlen Sprache wird die Ouperkureſempfehlenswerth, daß ein wegen Körperverletzung 


Zum Empfange waren noch erſchienen der nieder⸗ 
ländiſche Miniſter des Aeußern de Beaufort, de 
deutſche Geſandte Freiherr von den Brinken, der 


— 3 ee . tiggeſtellt gezählt werde die Marine ohne Zweifel einen dauernden Platz auf dem Iz 
ee Bee R . o dene di gelt auf Sientsmeften: Konzertprogramm erringen. Allerdings treten die inne Nate . — — K 1 7 
\ Kaiſerin ein. Die Begegnung war ſehr herzlich. von Sizilien, Notarbartolo, verhandelt. Aus den 44,Kriegsſchiffe, auf Privatwerften: 47 Kriege 3 . aha N licht darauf, daß der Angeklagte aus einer 1 


Schiffe im Bau. Es find dies auf Staats⸗ Sinfonie Nr. IV in E- moll von iterten Geſe t junger Männer kam 
werften: 6 Schlachtſchiffe, 1 Panzerkreuzer, 2 ge⸗ Brahms, welche den Abend eröffnete. Die > Pr 1 9 
ſchützte Kreuzer, 4 oops und 1 königliche innere Geſchloſſenheit dieſes Werkes, das nur Qſtrowo, 30. November. Das hieſige 


Zeugenausſagen ergiebt ſich ein ſtarker Verdacht 
mittelbarer Betheilignng gegen den Abgeordneten 
Palizzolo, der ans finanziellen Gründen an der 


| ey Tat 5 f t; den Privatwerften: 9 achtſchiffe, durch dle Größe der Ausdrucksmittel, nicht durch Z g ˖ 
R e > Wargertiaer, 3 cd Lee Flow,, deren Bieretifeit witer wil, läßt die Gleich „„ 
N deſſen Tochter der Kaiſerin ein Alem bo quei 8 ni ER a 2 Ranonenboote * 15 1 e h a am 18. Auguft d. J. feine Braut Gudzialek im 
überrei 2 5 : 8 N = anf d en rivatwerften u . i igen & 
.. ̃ . / f, . 
— re 5 . — hi ins * trat, nahm 915 vor, Men. 1 ie) del Be fen ee 4 ei e — 5 N 
f mi r Karen und der Königſn⸗ das Brigantenthum auszurotten. Zu dem * f eine allzu herbe Form und daher war es er⸗ Redakt „Ga de Lorraine“ in! 
2 Mutter nach dem Königs pavillon, wo der Thee Zwecke mußten zunächſt zwei Häuptlinge un⸗ J Wirkung t eur der „Gazette orraine“ in det, 
* eingenommen wurde. Um fünf Uhr verließen e gemacht e 10 denen 105 ee Provinzielle Umſchan. klärlich, daß die g weder dem Inhalt noch Vidal, welcher im September d. J., zur Jeit der 


ifenberg, 2 der Wiedergabe dleſer in Wahrheit klaſſiſch zu großen Manöver des 6. und des 20 etorps 
Free Woker a nennenden Kompoſition ganz entſprach. Das in Lacta ur Hale wegen Ae e 
fe it geſtern Abend hier ihr Unweſen getrieben, verſtärkte Orcheſter des Stadttheaters leiſtete worden war. Vidal wurde nach zweitägiger 
ben 8½ Uhr Abends brach in der Hoflage des unter pern Erdmann Keiuug Vortreff. Zerhandlung, welche theilweiſe unter Ausſchlaß 
Ackerbürgers Warks in der Wallſtraße Feuer aus, liches in der Behandlung der ſchwierigen Jü⸗f der Oeffentlichtelt ſtallfand, trotz feines Leugnen 
ichs Ställe und ein von vier Familien he, Itrumentalſätze. — Als Soliſtin war für den zu zwei Jahren Gefänguiß und 300 Franks 
3 Arbeiterhaus zerſtörte. Leider haben Abend Frl. Helene Stägemann gewonnen Geldſtrafe verurtheilt. ' 
die Arbeiter faſt ihre == Habe verloren, denn worden, eine jngendliche Sängerin, deren ſym⸗ 333 a 
9 and von ihnen hatte verſichert. Heute früh! bathiſche Vortragswelſe eine ausgezeichnete] z 1 
3 en ertönten wieder die Feuerglocken und Schulung erkennen läßt. Die Stimme iſt nicht Stettiner Nachrichten. 
wehrbörner denn ani Warbrahmen ftand beſanders groß, doch erſebt der Ton durch Tag- Stettin, 30. November. Der Stettiner 
der Sta der Wie gange in Flammen und fähigkeit, was ihm an umfang abgeht. Die Turn ⸗ Verein hatte ſich geſtern Abend in 
vr uch hier, trotz weg ſturmartigen Windes, Koloratur iſt fein gegliedert und ſauber, einer der Philharmonie vereinigt, um ein Vereins ſeſt 
— u f dies Gebäude elugefchrändt Aber Vervollkommnung aber, ebeuſo wie die Höhe, zu feiern, welches ſich feinem Charakter nach 
u Jede Brandſtiftung vorliegt, iſt klar, wobl noch fähig. Unbeſchadet dieſer kleinen mehr zu einer Familienfeier geftaltete, es galt 
daß . Danes m. 1 > Klingen Ausſtellungen kann man jagen, daß die Künſtle⸗ u Ehrung der Herren Prof. Schmolling 
bie Berbueiher Bald zu entbeden, Die zun Jon fein NÖ in Finge bie gemeine un wal Knappe, Rudolf und O. Miller, welche 25 Jahre 
das ganze Jahr die Einwohner in Angst und vermäge der natürlichen eichtigkeit und Grazie, dem Verein als treue Mitglieder angehören. 


die ihrem Gefange etwas Einſchmeichelndes ver⸗ 
Schrecken verſetzen. — In Stralſund beging A, hörten eine Arte höre Weber's Oper — Damen waren geladen worden und waren 


„die Majeſtäten den Pavillon. Die Muſik ſpielte 
die deuſche Nationalhymne. Beim Abſchied 
1 küßte der Kaiſer die Königin⸗Mutter auf beide 
ö Wangen, der Königin Wilhelmina beide Hände, 
Nachdem die Majeſtäten den Wagen beſtiegen, 
unterhielt ſich Königin Wilhelmina noch längere 
Zeit mit dem Kaiſer, die Königin⸗Mutter mit der 
Kaiſerin. Das Kaiſerpaar, das, wie weiter noch 
gemeldet wird, nach ganz ruhiger, ſonniger Ueber⸗ 
| fahrt pünktlich in Vliſſingen eintraf, ſetzte um 
2 4 Uhr 50 Minuten die Reiſe nach Wildpark fort. 
5 5 


ſich gewiſſermaßen verkörperte: Siinardi in der 
Sila, jenem großen kalabriſtiſchen Waldgebirge, 
und Leone in Palermo. Der Miniſter berief 
einen Präfekten Namens Maluſardi zu ſich, über 
dem aus irgend einem Grunde das Schwert des 
Damokles ſchweble, und ſagte zu ihm: „Mit 
Ihrer Laufbahn iſt's zu Ende; hier iſt die Ver⸗ 
fügung, die Sie in den Rüheſtand verſetzt. Es 
giebt für Sie nur ein Mittel, dem zu ent⸗ 
gehen.“ „Und welches?“ „Als Präfekt 
nach Kalabrien zu gehen und mir den 
Stinardi zu fangen.“ „Ich werde es 
thun.“ Er ging hin, erließ eine Bekannte 
machung von bier bis fünf Zeilen, worin er 
offen verkündigte, weshalb er gekommen ſei, und 
in kurzer Fi war Siinardi gefangen und er⸗ 


—2.— 


— In der hiſtoriſchen Vereinigung zu 
Berlin ſprach Prof. Dr. H. Delbrück über die 
b deutſche Flotte. An der Hand der Geſchichte 
legte er dar, daß eine Weltmachtſtellung nnr 
- durch eine ſtarke Flotte zu behaupten ſel. 
K Deutſchland leide jetzt ſchon an einem gewaltigen 
5 Ueberſchuß an Gebildeten, dieſem Ueberfluß zu 
8 begegnen, ſei vor Allem eine geſunde Kolonial- gemacht, aber es genügt noch nicht; jetzt gehen 
2 politik geeignet. England habe allein in Judien Sie nach Pa als Präfekt und fangen mir 
g Verwendung für 145 000 ſeiner beſten Bürger. Leone!“ Maluſardi trat ſein neues Amt 
h 


die Manufaktur, und Modewaarensztema | Fre drei . a 8 Einladung zahlreich gefolgt. In feiner; 
JJC ² 1a re 
n Gluck und eine anmuthige mpoſition von ni f fl 
7 ̃è—mc˖ñt: . , ,,,, 
. Worragenrem k zu und wenn grade die Turnvereine fortgeſetzt ders 
an den Geiten mit einander weren DAS een nerftand. Fur den ihr reichlich geivendes an - 
ine Ri n hatte dem anderen den Arm um 5 2 artige Jubilare zu ihren Mitgliedern zählten, ſo 
— Eu + Die Kinder, welche ſonſtſ ten Belfall dankte Frl. Stägemaun durch Spens re; dies der beſte Beweis, daß es etwas Schönes 


® 
2 


Es gebe in der That keine Klaſſe der Bevßlke⸗an; als aber längere Zeit verſtrich, ohne daß er 
rung, die keinen Nutzen von einer kräftigen Kolo⸗ einen Erfolg zu melden hatte, wurde Nicotera 
nialpolitik hätte. Dieſe Politik brauche ſich nicht ungeduldig. „Ich kann ihn nicht faſſen!“ ſagte 
auf den Erwerb von Kolonien zu beſchränken, es Malnſardſ. „Warum denn nicht?“ „Ja, in 
gebe noch weite Gebiete, wo deutſche Intelligenz! Kalabrien gab es kelne Mafia, wohl aber in 


3 Kapi direkten kolo⸗ Sizilien.“ ie müſſen 1 x i 5 * 
: n 9 8 e, 0 Dun Wann 0 fans u ie völlig ausgewachſen und lebensfähig waren, find den Ber . 89 uber 5 * am 75 ee e i Bent Bot —4 
* erinnere nur an Kleinaſien 15 e Leone . wu 9 = ee a. 3 5 ſchmackvoll. f NM. B. I ſondern a die) älteren Herren treu bleiben. 
; n jetzt in der Hand von Deutſchen ſeien und | feiner end.“ „Wer eſer geord⸗ feierten wi — u 3 ae 0 

a m ee er Nordamerika, zu befürchten Richter ihr 25 jähriges Amtsjublläum. — Der — Der Redner ſprach die Hoffnung aus, daß die 


nete?“ „Der ehrenwerthe Torina.“ Nicotera 


ben, daß unſere Landsleute von der dortigen ließ dieſen Herrn zu ſich kommen und Magiſtrat in Belgard hat aus dem Kriegs⸗ Geriehts⸗Zeitung. Jubiläumsfeier dazu beitragen möge, auch bei 


5 Die. ſorhi ir N e 3 85 ; inifteri ; daß es milis 5 der gegenwärtigen Jugend den Geiſt der Turner⸗ 

evölkerung abiorbiet würden. Damit nun aber ſſagte ihm: „Ueberlaſſen Ste mir den Leone miniſterium die Nachricht erhalten, N Zi.) j N " g 0 
IR Dentſchland eine gefunde Kolonialpolitik treiben} ober ich mache Ihnen einen Skandal!“ „Machen täriſche Rückſichten nicht geftatten, den Münſchen Si 4 2. 1 nb e ide! e meer 16 ‚a0 
\ könne, auch in dieſem weiteren Sinne, ſei es Sie den Skandal wie Sie wollen; ich überlieferefder Stadt Belgard auf Verſtärkung ur 8 Sate en an I aus Garz a. O. wegen Nedner ſchloß mit einem Gut-deil anf die Jubi⸗ 
1 nöthig, daß unſerm Vaterlande auch die zweite] Ihnen Niemand.“ „Nun gut, in einigen Tagen 3 5 eee, 2. Sauer] Meine ides unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit |Tare. amens der Letzteren antwortete Herr 


werden wir ſchon jeher.” Und in einigen Tagen 


* Hälfte der Macht nicht fehle, die Seemacht. Der 
wurde die Kammer aufgelöſt, und da hiermit zu⸗ 


Redner charakteriſirte ſodann noch kurz die Stel- 
lung der politiſchen Parteien zur Flottenfrage 
und erinnerte dabei an den Einfluß, den die 
Parteien, die die Flottenvermehrung bewilligt, 
in der Frage der Deckung der Koſten gewinnen 
\ werden. Er ſelbſt erklärte ſich hierbei für einen 
Freund der Reichserbſchaftsſteuer. 


{ ro N . i . „derſelbe brachte dabei 
x rand, daß glühendes Eſſen, welches verhandelt. Die Geſchworenen gaben ihr Verdikt Prof. Schmolling, e 
gleich die parlamentarische Unantaſtbarkeit auf⸗ bein Glshen, uc N einer Pfanne gegen auf Nichtſchuldig ab und erfolgte demgemäß Frei⸗ 9 505 5 et uns ae "elonb 5 
hörte, wurde der ehrenwerthe Herr Torſua vor die Decke geſchleudert wurde, dort unbemerkt ein ſprechung. N ER 1 er der Kae a a ) e 
Gericht geſtellt und nicht mehr zum Abgeordneten Glimmen verurſacht hat. Das Feuer wurde ges — Böſe Folgen hat, ein 0 ge 45 ſberver, weldien Aufl Gute il N lt dem Turn⸗ 
gewählt. Alsbald gelang es dem Präfekten, den löſcht, ehe es weiteren Umfang aunahm. — In] den Rechtskandidaten T. und 115 1 . der 115 mmmen & 2 I lehrer 9 X 1. 
Leone zu ſaſſen und zu tödten. Aber lange Kammin haben die Stadtverordneten die Magi⸗ gehabt, denn 5 brachte he gef ee ar An äh 9 2 Kr euerdiugs immer mehr 
dauerte es auch nicht, fo war Nicotera nicht ſtratsvorlage betreffend den Verkauf des Sool⸗ klage der Körperverletzung, bezw. des gel In en ea & ig Turnerſchaft em⸗ 
mehr Minister, und gleich darauf war Maluſardi! bades zum Zwecke eines Krankenhauſes an den ugs vor das Berliner Schöffengericht. e für die Sache der N 


bei Hlirschherg in Schlesien. A nsichis- 


Slaatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des Postkarten Mit Loos 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima der Weimar-Lotterie 

u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- (Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239). 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliebe || Hauptgewinn 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, Werth 


E Aufruf. = Norddenische Creditanstalt 


Der für die gerechte Sache der Boeren zu freiwilligem 
(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 


Pädagogium Lähn 


Kriegsdienſte zuſammengetretene Verein der Deutſchen 
Trausvaals richtet an die deutſchen Brüder in der 
alten Heimath und im Auslande die herzliche Bitte, 


rer Landsleute zu gedenken in der ihnen bevor⸗ S te ttin l 5 1 3 : 
| Ie 5 5 Heil. Im Vextrauen darauf, daß S . [ n i 30 24 Weitere Auskunft u. Prospe urch Dr. Hartung. 5 0,0 0 © M K., 
x ſe aufäßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon chu zenfi raße — 31. RR ae * ed. 2 
ei rg a ee Königsher , Danzig, Thorn, Elbing - e ni 1 Nee e ee Zur Verloosung kommen 
- unverändert im Herzen De ev 1 N 29) Lehr-Ansta bon. Lehranstalten. . a 
| haben, hoffen wir, daß unſere deutſchen Brüder uns Gröffmng laufender hiechnungen. Höchſtnögliche Verzinſung von Baarelulagen auf für angehende 8 3 8000 ie = . 150,000 Mk 
j auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen proviflousfreien Check⸗ oder Depoflten⸗Konten. { Kadelten, zur 80 N... eintritts- 1 Gew. i. W. v. 50,000 Mk. = 50,000 Mk. 
2 werden, wo es gilt, deu 8 22 und Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. N e e an ae 
E Kindern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwun . Distontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. — N Re 
N er und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei- Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland KIEL, Kaderien 1 22 . 0 272000 = 2,000 
uſtehen. 7 5 Ar sind a E W 00 N ) 
3 Durch die engliſche Berſchleppungs⸗ und Bennruhigungs⸗ Au⸗ und Verkauf von Werthpapleren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskuufts . Analt 4 Fire % 2 m 42 a 
ei politik r na 2 er 25 erteilung und Verloſungsliſten), Berſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. bean —.— 8 aii 27800 — 1800 
88 Angehörige unteres — ſeit Monaten Az und Verkauf aller Geldſorten mid Einlöſung von Coupons. N i - a — — ö — — — 5 — 200 un g 
ſlaeelungslos und ohne jeglichen Verdienſt. Eine Vermietung einzelner Schraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 2 Stetten deen unit nr heilt 2 . 120 N 
Beſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ unſerer abſolnt feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. &lettin Plenferſtraß Nr. 3, III. „ ee 20 = 4.000 
warten. 8 2 —— D = 20.000 
omitee des DEP F —— 1 5 e 000 
de ae s Trausvaals N 8 ö ji! „ im Gesamintwerth von 27,500 - 
Di 9 dakti 2 ſes Ai 3 iſt g bereit Ge — ha 66 . / Ansichtspostkarten mit Loos in schönster 
- e Redaktion dieſes Blattes iſt gerne bereit, z ung versendet das Stück 
eye „Ingenieurschule zu Mannheim 1 2 1 ME. f r 
* 8 6 %. 4 „ u 2 reiloos 
77... ae Pa ir £ Is 1 Zweihrücken. 2 H. & W. Pata y (Porto und Gewinnliste 20 Pfennige) 
j 7 Weiterbe förderung zu ſiberweiſen. > Vvorma II a WW x 7 > Berlin NW., laisontr.% der Vorstand der Ständigen Ausste Haug 
2 N f f 7 r 25 5 Frtonteu, x owie Weimar 
„Deanutmeduig, _||fachschule für Maschiuenhau und Bectrolechuik. | F ee, Minen. 
* K 8 a 2 Marat 1 g 1 8 N 3. ei rt, rautmarkt 7, 
E und waßchinellen Einrichtungen für die Klärſtation der Das Programm wird kostenlos zugesandt. * Geb andet 16h Frauenstr. 9, € 5 75 Ban k 
3 Section Il Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ Der Direktor: FP. Wittsack. 
ſchreibung im Ganzen oder in einzelnen Looſen vergeben N N N 
: werben. 4 Dh 4 a 
| nta den 9. Janne 1900, Be ee TR ERBEN VVV 


Dienitan, den 9. Januar 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

erdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 5 % (wenn 


Mit der Sanitätswache im Feuerwehr-Gebäude ſoll eine 


8 N ar . 
Auskunftſtelle für Krankenpflege 

— 1 i be eingerichtet werden. Sämmtliche Wochenpflegerinnen, Krankenpfleger und 3 
bilder Magistrat, Ciefhau-Depniatien. Krankenpflegerinnen werden hiermit aufgefordert, ihre genaue Adreſſe und Leder⸗ und Galant eriewaaren, 
Das Dialonat an der hieſigen St. Marlenkirche wird Perſonalien dem Obmann der Aergtewache Herrn Dr. Bocck, Mönchen: Port emonnaies, Portetreſors, Cigarrentaſchen, Viſites, a 
vorauafihetih in 1 wolken die aun 14 Be ſtraße 7, II (39, 3A), bis zum 3. Dezember mündlich oder Poe ſies, Hendſchuhn geg en 5 Brie 


zember d. Is. ihre Meldungen Ph 5 ſchriftlich zu übermitteln. 5 k ü ꝛc. 
Bar, Bat Maple x ma IB Die Aerzte-Commission der Stettiner Rettungsgesellschaft. a . Grassmann, Breiteſtr. 42. 
agiſtrat. 


Zu halben Preiſen 


verkaufe, ſowelt der Vorrath reicht, eine Partie aus meinem früheren Geſchäfte am 
Kohlmarkt noch übrig gebliebenen 


| 


ur, 


Waſſer in. per- geſtihumt über die Anmaßung Englands, welches 
Voter wohl zu ſich das Recht zugemuthet, die Küſte von Mo⸗ 


Oos bie che Freitags⸗Ronzert des] nur eine Perſon über und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr al 
e⸗Muſſrrorys im Sa der Bockbrauerei] mochte, rief er ſeinem 47 bis 49; b) Käſer — bis —; 5 fleischige 
„ ein Operetten - und Walzer⸗Abend ge und verſank. 


Schweine — bis — ; ) geriug entwickelte 45 


ais ein Dpereiten ı u ve in | Velngerüingazufland zu verſeben. 6s 
} m Wein emen bis , Sauen 42 bis 8 15 
ee Ar { ms 5 England habe-Mafrsgein geitoffen, zum Ales gm er g a K. 445. Dre a 
müßen des Fu. 5 . 757 71 verhindern, wos den Buren von Nutzen jein] 1 ar Verlauf des Marktes: 
Puggeſchüfts N ter m das * ei unte. Die Engländer verhindern ſogar die Vom Niuderauſtrieb bleiben ungefähr 80 
. ſchäft ** Humoriſtiſches. ic ed » g Stück unverkauſſ. Der Kälbe handel 3 


Baffagiere, ſich in der Delagoabai auszuſchiſſen. 


= ſich langſam. Bei den Schafen fand etwa die 


Hälfte des Anſtriebes Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief bei der noch in Geltung ſtehenden 
Schweineſperre langſam, wird aber geräumt. 


Jus a (Verlag von Georg E. Nagel, 
Ver an We M. 1,30, ee 
ud als ; a Fe Fee ed 
ückwärts⸗Jongleuſen. Für kurze Zei Der P J. Herr A.; ir 
Oymmnaſtiker Freres Bantelly dem 125 de She it wegen. der Nach mein 
beiten am Blumen⸗Apparat] Portemonnale unters Kopfkiſſen.“ B.: 
„Das iſt bei mir nicht möglich, ich kann ſo hoch 
nicht ſchlafen.“ i 
IEin Defillen-Phttefoph.) „Siehſte, Auguſt, 
‚jo viel Neues auf dem Gebiete der 
: Javol, das Beſte für die Haare, 
Beſte für den Magen, Odol, das 
Beſte für die Zähne, aber immer bleibt noch 
Alkohol das Beſte für die Kehle.“ 


Städtiſeher Viehhof. 


Stettin, 30. November. (Original⸗Berichk.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Miltwoch Abend: 
278 Rinder, 233 Kälber, 431 Schafe, 1135 
Schweine, 7 Ziegen. 2 

Dounerſtag bis Mittags 12 bar: 52 Rinder, 
77 Kälber, 90 Schafe, 216 Schweine. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund 
Schlachtgewicht: zu . 14 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) juuge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


Wörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 30. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 130,00 bis 137,00, Weizen 
140,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 13800, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
39,00 Mark. \ 2 
5 77 Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
137,00, Weizen 143,00, Gerſte 138,00, Hafer 
128,00 bis —,—, Kartoffeln — — Mark. 
Stolp: Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 
150,00 bis 156,00, Gerite 140,00 bis 14800, 
u. 32 bis 126 00, Kartoffeln 40,00 bis 
f 17 ee „00 Mark. f 
und Kühe: a) vollleiſchiae ausgemäftete Farſen Platz  Stotp: Moggen 140,00, Weizen 
152,00, Gerſte 148,00, Hafer 122.00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —.— 
Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —.— Mark. 
zu Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 
olberg: Roggen 136,50 bis —. 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 29,00 
bis —,.— Mark. 7 
Anklam: Roggen 134,00 bis —— 
Weizen 140,00 bis —,—, Gerfte 130,00 bis 
130,00, Haſer 120,00 bis 127,00, Kartaſſeln 
—.— die — Mark. 
Dia Anklam: Roggen 134,00, Welzen 
140,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 
Stralſund: Roggen —,— bis ——, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
——, Dafer 130,00 bs —.—, Kartoſſeln 
„00 bis —,.— Mark. 


Ther, Gehal ſchuß , wie ihr Matroſen⸗Luft⸗ 
oder Dienſtwohnung 108 Mark, freie ärzilſche Akt am Seil und Bambus. Täglich bringt die 
Behandlung für ſich und ſeine Familie, Werth] Vorſtellung einen luſtigen Einakter. 

30 Mark, zuſammen 1038 Mark. — 1. Jaunar * Der Kreistag des Kreiſes Randow 
1900, Bredow (Oder), Gemeindevorſtand, Ge⸗ hielt heute hier eine Sitzung ab, auf deren 
meindewächter, Gemeindearbeiter und Schule] Tagesordnung zunächſt die Rechnungsabnahme 
diener, 600 Mark pro Jahr, Dienſtwohnung undder Kreis⸗Kommunalkaſſe und der Kreis⸗Spar⸗ 
Feuerungsmaterial während der Heizperiode. — 
1. Januar 1900, Köslin, bei dem Kadettenhanſe, 
Nachtwächter, jährlich 700 Mark Gehalt. 
1. Febrnar 1900, Pblitz (Pomm.), Magiſtrat, 
Wächter, Kaſtellan und Vollziehungs beamter, als 
Wächter 288 Mark, als Vollziehungsbeamter 
432 Mark, als Kaſtellan freie Wohnung bezw. 
Miethsentſchädigung und Feuerung; Neben⸗ 
einkommen unter Umſtänden bis zu 400 Mark. 


Neneſte Nachrichten. 


Brüffel, 30. November. Dem „Soir“ zu⸗ 
folge erließ England eine letzte Erklärung au die 
Großmächte, in welcher die Buren als kriegfüh⸗ 
rende Macht erklärt werden. In Folge der Hal⸗ 
tung Rußlands und Frankreichs, welche ohne 
Rückſicht auf England Ne Bu 913 a 
Macht anerkannt, und um einen Zwiſt mit bels ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
den Staaten an vermeiden und ſich ar (tens 7 Jahre alt 8 e) ältere ausgemäſtete 
zu geben, nachzugeben, entſchloß ſich and zu] Kühe und wenig 9 ürse 
und Kühe 51 vis 52, d) mäßig geuährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering geuährte Färſen 
und Kſihe 47 bis 48. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 
bis —, d) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 62 bis 63, e) geringe Saugkälber 60 bis 
61, 2 ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
Schafe: a) Maſtlännner und jüngere Maſt⸗ 
hammel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 55 
bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
London, 30. November. Im Gefecht bei (Mer abe A 44) bollleiſchih der feineren 
Belmont fielen auf Seiten der Engländer 269 Sy Fi im Alter bis 
Mann, davon tobt 46, verwundet 223 und 2 ee 510 50 b) ſteiſchtge Schweine 47 bis 88 
vermißt. Die Garde litt am ſchwerſten mit 35 5 erg entwickele 45 bis 46, d) Sauen 43 
Todten, 159 Verwundeten und 2 Vermüßten, | 6 944 „ Eber sk 
Auch die Verluſte bei Willow Grange ſind größer, Tendenz un Berlauf des Marktes: 
als fie mjpriingtic) angegeben wurden. Sie ber Rinder, Kälber und Hammel wurden bei 
W 63 verwundet, 7 gefan⸗ angezegenen Preſſen lebhaft gehandelt. Schweine 

„Die in Paris von der „Agentur n“ d al ron eee vom 23. bis 29. No⸗ 
aus dem Haag mitgetheilte Depeſche, daß Lady⸗ ber: — Rind, 9 Kälber, — Schafe, 40 
ſmith gefallen ſei, wird jetzt vom Kriegsamt ent⸗ Schweine Ziegen 2 2 r 
ſchieden dementitt, es liege nicht der geringſte — RE 


Herren Amtsvorſteher a. D. Wolff Bredow 
und Rittergutöbeliger Grundmann⸗Krakow 
wiedergewählt, desgleichen zu Abgeordneten des 
Probinziallandtages die Herren Kam⸗ 
merherr von der Oſten⸗Penkun, Ritterguts⸗ 
— 1. Februar 1900, Wittower Poſthaus, Re⸗ beſitzer Rohr beck⸗ Schillersdorf, Bürgermeiſter 
zerungs⸗Präſident Stralſund, Seelootſe, 1200 [Hanck⸗ Gartz a. O. und Amtsvorſteher a. D. 

ark Gehalt, 80 Mark Dienſtaufwandseutſchädi⸗ Wolff = Bredow. 
gung und Dienſtwohnung. — 1. Januar 1900, * Verhaftet wurde hier der Bäckerlehr⸗ 
Jüllchew (Kreis Randow), Gemeindevorſtand, ling Reinhold Riebe aus Stargard, derſel be 
Gemeindediener und Wächter, 820 Mark. wurde von der dortigen Staatsanwaltſchaft' 

— Die Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts.] wegen ſchweren Diebſtahls verfolgt, er hatte ſich 

Nr. 38 wird unter Leitung ſeines Stabs⸗ jedoch durch Beilegung eines falſchen Namens 
krompeters Herrn F. Uhlmann fortan an den] den behördlichen Nachforſchungen geraume Zeit 
Sonntagen Nachmittags⸗Konzerte im entzogen. . 
Reichs-Adler geben und damit am nächten j 
art, den 3. e 1 10 12 ee - FETT FE 

e Programme ſollen dabei volksthümlich ger ermifchte Nachrichten. 

ten ſein und doch eine ſtete Abwechſelung und 5 ; 
sa 7 Br — (Ein furchtbares Geſchick.] Wie eine ers 


gediegene muſikaliſche Unterhaltung bieten. ” ytbares Ge : 5 2 
— Der Regierungsreferendar v. Daifelbach Hhütternde Schickſalstragödie ſpielte ſich dieſer 
hierſelbſt hat die zweite Staatsprüfung Tage der Untergang einer ganzen Familie ab, 
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. die in Szczakowa in Galizien lebte. In der 
— Der Auftrieb von Wiederkäuern und] vorſgen Woche erkrankten drei Kinder des Gas⸗ 
meiſters einer Sodawaſſerfabrik an Scharlach. 


Schweinen iſt auf den folgenden, in nächſter { ) 
Zeit „ ftattfindenden BiehmärktenwerbotenzfZiwei Kinder ftarben am demſelben Tage. Die 
Eltern hatten ihre Kinder in fo aufopfernder 


Stargard 1. Dezember, Greifenhagen 6. De⸗ er N 
jember, Jakobshagen 7. Dezember, Freienwalde] Weile gepflegt, daß fie ſelbſt erkrankten, und 
zwar der Mann an Diphtherie, die Frau an 


12. Dezember, und Noerenberg 13. Dezember. Naun 
— Das Schiffer ⸗Muſterungs⸗ Lungenentzündung. Bei dem Manne machte ſich 
Geſchäft für den Aus hebungsbezirk Raudowſin Folge deſſen eine Operation nothwendig, 
finde! am 9. Januar u. J. im Rohrer'ſchen wozu er iu die Klinik nach Krakau reiſte. Als 
Lob al V ierſelbſt ſtatt. er hier aukam, war der dirigirende Arzt nicht 
anweſend. Er wartete daher in dem ihm auge⸗ 


sn wie verlautet, u in dem in Bors auw en 115 eng 
en eitung befindlichen twurf u einer] wieſenen Krankenzimmer. man nach An⸗ g, 9 : 
y kunft des Arztes den Mann zur Operation ab⸗] Grund für dieſe Nachricht vor. 


Brannfweinftener =» Befreinngs⸗ 7 SL . 
or dung u. A. beſtimmt, 90 ohne Beier holen wollte, war er todt, Die Wucherungen London, 30. Beat. Dun Enge: 
lurirung Branntwein au Apotheker und Heile|dev Diphtheriepilze hatten ſeine Erſtickung be⸗ 500 eee Todt — ide⸗ 
mittelfabrikanlen (Droguiſten u. ſ. w.), ſowie an wirkt. Der ſchwer erkrankten Frau wurde der t 8 11 r 1800 ie Berl fe Br Men 
Krankeubänſer amd wiſſenschaftliche Auſtalten Tod ihres Mannes gemeldet, worauf fie, trotz ſind n. Re eee deſche über 
(Laboatorien u. Dal) 12 5 ſie nicht über⸗ e 105 a 5 Br > u Gefeat zwischen ben rns 5 33 
wiegend als gewerbliche Unternehmen anzusehen Beerdigung beizuwohnen. Als Ne na rfül⸗ . N 5 

u 9 i zuſeh lung dieser Ramin Pflicht nach Haufe reiste, liſchen Truppen unter Lord Methuen ſtattgefun⸗ 


find, abgelaſſen werden darf. Aerzte, die zur 8 d werden mit großer Vorſicht aufgeuommen f 1 
Fübrung einer Hausapotheke berechtigt ſind, wer⸗ fand ſie das letzte ihrer Kinder todt vor. Nun n gt Pig): Für Rinder: Ochſen; a) vollfleiſchig 
: ’ 1 liegt die ihrer ganzen Familie beraubte Frau] Man bemerkt, daß die Buren, obgleich die Enge] ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


den den Apothekern gleichgeſtellt. Der ohne f länder einen vollſtändi u; 
5 rel 5 ; 8 l ; gen Sieg davongetragen, 4 . . : 
Denaturirung ſteuerfrei abgelaſſene Branutwein . e der n ec e trotzdem Zeit genung batten, ihre jchwere Artillerie 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 


darf von Apothekern und Heilmittelfabrikauten a ö 
nnr zur Herſtellung gewiſſer, beſonders verzeiche [jo bedenklich, daß auch fie bald der Tod von en e 2 Einaelhelten über 15 
meter Heilmittel und von ärztlich verordneten ihren Leiden erlöſen dürſte. Gefecht, daſſelbe ſcheint nichts anderes geweſen 
Rezepten, von Kraukenhäuſern und wiſſenſchaft⸗ Das Trauaſpiel auf dem Meere.] Aus zu ſein, als ein Zurückdrängen der Buren aus 
tecchen Geis und wiffenſchaftlichen Zwecken TO küſte Schottlands ein Fiſcher er Stellung. Die Letzteren zogen jid wahr: 
verwendet werden. Menſchen ertranken. Bei dieſem Unglück ſpielte ke nur zurück, um ſich mit den Truppen 
— Im Stadttheater gelangt morgen ſich nach Ausſage des einzigen Ueberlebenden es eee 61 d 
Bee Gounods Oper „Margarethe“ zur ſeine furchtbare Scene ab. Die Bemannung des |; Sante ur 2 4 Fichtl e DR, bei 
ſederholung, der Sonnabend bringt als Klaſſiker⸗ Bootes wurde gebildet aus einem fünfzigiährigen angeblich 100 000. In den letzten Tagen Rofen 
Vorſtellung Grillparzers „Der Traum ein Leben“, Fiſcher und feinen vier erwachſenen Söhnen. Die — e Karawanen Flüchtlinge aus Natal ein 
welches bei ſeiner Erſtaufführung eine nachhaltige[ Männer wurden von einem heftigen Sturme Pie 9 ih wird inen dößer; Lebensmittel und 
Wirkung erzielte. Im Bellebue⸗Theaterſüberraſcht und vermochten trotz aller Auſtrengun⸗ 4 3 oth wir den r 9 7 ( 
wird morgen die heitere Novität „Die Herrenſgen die Küſte nicht mehr zu erreichen. 3 Wigertoiiinen une in erhaben, 
Söhne“ wiederholt und gewinnt die Vorſtellung kleine Fahrzeug, das die aufgeregten Wogen ver⸗ 
dadurch an Jutereſſe, daß einer der Verfaſſer, ſchiedene Male gegen die Klippen ſchleuderten, 
er Leo Stein, ſein Erſcheinen zugeſagt bat, mußte wohl ein Leck erhalten haben, denn es 
e Vorbereitungen für das Weihlachts⸗ füllte ſich plötzlch mit Waſſer und ſank. Der 
märchen find ſowohl im Stadttheater (Dorn⸗ ältere Mann, dem es gelang, ſich aus dem 
röschen) wie im Bellevue-Theater (Schueeweißchen] Strudel zu retten, mußte es zu ſeinem Entſetzen 
und Roſeuroth) im Gauge und dürften die erſten mit auſehen, wie drei ſeiner Söhne in die Tiefe 
Aufführungen nicht mehr lange auf ſich warten verſchanden, um nicht wieder zum Vorſchein zu 
laſſen. kommen. Er ſelbſt hatte das Glück, ein Ruder 
* Das vom 1. Dezember ab im Zentral ⸗Izu erfaſſen. Nach wenigen Sekunden tauchte ſein 
hallen⸗Theater zur Aufführung kommende jüngſter Sohn, ein 17jähriger Jüngling, neben 
neue Programm iſt wieder mit hervorragenden ihm auf und hielt ſich eine Weile ſchwimmend 
artiſtiſchen Kunſtleiſtungen beſetzt und Kräfteſan der Oberfläche. Schließlich verließen ihn 
erſten Ranges ſind dafür verpflichtet worden. ſeine Kräfte und da er wußte, daß das Ruder 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich icht 
17, Noßmarktſtraſſe 17, 


neben Geletmeky. 


nährte jüngere und güt genährte ältere 54 bis 


x 
. 


Befremden 
Kaiſer 


Ergänzungsnotirungen vom 29. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
140,00, zen 147,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen 145,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 
—.—, Hafer 111,00 bis 118,00 Mark. 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der e 
Zum Verkauf ſtanden: 397 Riuder, 175 
Kälber, 1127 Schafe, 7304 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Neſwhork: Roggen 155,90 Mark, Welzen 
166,70 Mark. 

Liverpool: Weizen 171,70 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,40 Mark, Weizen 
164,30 Mark. 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — . u Roggen 149,10 Mark, Welzen 
e) mäßig genährte junge und gut genä ältere | 163,75 
— bis —; dh gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; d) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 54 bis 57; e) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Er: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ( 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 51; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 49. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 69 bis 73; e) geringe 


Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade I 
—,.—. Brodrafflnade II —,.—. Gem. Rafft⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per November eh 
G., 9,10 B., per Dezember 9,07½ G., 9,10 
B., per Januar 9,30 G., 9,32 ½ B., per Jamar⸗ 
März 9,37½ G., 9,40 B., per März 2 
G., 9,50 B., per Mai 9,50 G., 9,52 ½ B. — 
Stimmung: Ruhig. . 
Wremen, 29. November. Raffinirtes Petroleum 
ot 825 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
Sangkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 28¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 28¾ Pf., andere 
Kälber (Freſſer) 42 bis 55. Schafe: a) Maſt⸗ Marken in Doppel⸗Eimern 29¼½—30 Pf. 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 66) EIER 
b) ältere Maſthammel 54 bis 58; e) mäßig 5 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —3 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. ae a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer ſſen 


b elegraphiſche Depe ſehen. 

Frankfurt a. M., 30. November. Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Newyork: In Phila⸗ 
delphia Find Lippinkolts Verlagshandlung und 
andere Geſchäfte abgebrannt. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf 5 Millionen Dollars. Nach einem 
weiteren Telegramm ſoll das Feuer durch einen 
elektriſchen Funken entſtanden ſein. 

Haag, 30. November. In hieſigen politi⸗ 
ſchen und Regierungskreiſen iſt man ſehr miß⸗ 


— — 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 1. Dezember. 
Etwas kühler, windig und ſtark wolkig. 


kauft jede Dame am beſter 
und billigſten direkt von 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Muperfortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt 


Oeffentlicher Dank 


erru Fed Wilhelm, Apotheker in 
kieder⸗Oeſterreich, Erfinder des 
autirheumatiſchen und antiarthritiſchen Blut⸗ 
8 — Blutreinigend für Gicht 


2 stoffe, Sammte,Velvets 
Sein nn 


—— Jagdgewehre — 
1 3 guter Qualitär, 
Arnold Schmidt, Uhrmacher rn nr 


Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
Gr. Wollweberstr. 33 34, nahe der Breitenstr., H GRE VE, \eunranaenhurs. 
Telephon 1495 
empfiehlt fen reichhaltiges Lager von THMA und KATARRH 
goldenen Damen- und Her ren-Uh en erde Hasten Schnupfen, Nervenschmerz. 
in nur modernen Muſtern, in jeder Preislage. „eben mg gehn Sera genen 2 Re re 


Silb. Cylinder⸗ u. Anker⸗Rem.⸗ Kaufmännischer Verein 


— Christbaum-Confeet, — 
delieat im Geschmack und reizende Neuheiten für 
den Weihnachtsbaum. 


. \ 1 
1 2 1 e e Uhren in nur guten Werken. 1 in Frankfurt a. M. 
a eich 5 ! 2 Fü itglied d Geschäftsinhal Frei 
ZS RNegulatore, Salon, Wand⸗ und elles ern tech g (cs: 8% der be. 
Wiederv en sche 3 “ We cker⸗Uhren. — — bisher überhaupt 


— 


V Moselwein! 7 
C. AUC.LIELL „ 


[Ü 

Weingutsbesitzer N N 
— CUES — N 
bei Bernkastel a. M. 
Preisliste frei. 


D Ührketten, Broſchen, Ringe, Armbänder, 9 ao 8 = h = 
Berloques u. ſ. mw. RERESCER. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager von re . * R 1 
0 d 7 Eine junge gebildete Dänin ſucht bei einer einſamen 
F pP hon N usik u © rken Dame Stellung. Sie wünſcht vollftändig als Tochter 
ſowie Noten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. oder Schweſter angeſehen zu werden und will die 
8 en diesbezüglichen Pflichten erfüllen. Briefe unter „654“, 
2 ; am liebſten mit Referenzen in Dänemark, empfängt 
I. Guldberg - Agerlins Annonc. ⸗Bur., 
- Kopenhagen V. . 
+ | 1 Unenthehrlich 2 
Wasserdichte Pläne aum Schutze der Augen, (Gesichts- uud Kopfne 


Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 0 
em, rein leinenem Scgeltuch, Ai und fertig 
vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 7 


keinen Thee mehr trinke, auch mein 
uſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin Vet überzeugt, daß 
Jeder, der in ähnlichen Leiden feine Zuflucht zu 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Butfhin-Streitfeld, 


rven STAPT-THEATER, 
AR Freitag, d. 1. Dezember: Serie IV. Anfang 7½ Uhr. 
8 N 4 . „Margarethe“ (Fauſt). 
ei N . Oper mit Ballet von (Founod. 
5 5 7 5 a \ Sonnabend: Zu ermäßigten Preiſen. 


1 N „Der Traum ein Leben“. Oberſilieutenants⸗Gattin. 
Waſſerdichte Pferdedecken „Bellevue - Hheater. Freitag: (Bons gu haben in allen Apotheten. x 
ia een e giltig). Zum 5. Male: „Die Herren Söhne“. Stettin: * 
billigſter Erſatz für Lederdecken, N erm igen Medici: Hanptdepot tin: «*) 
fertig ausgerüſtet von „ 5, — an. ee ela m. Pelifan- und Löwenapothe le. 


Beſtandtheile: Junere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
schale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngliblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Pinumftelrt.80, rothes Sandelholz 75, Bardanng⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radiie. Caryophyli. 
3.50, e 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurz 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Feuch 
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen⸗ oder Segeltuchfutter, 
in geschmackvollen Muſtern und feder Preistag 


Blauer Deckeufries, 


Herantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt bill igſt 


Adolph Goldschmidt, 


Optiker WoIIFS hygienischen 
Ventilations Lampenschirm. 


2 DRP Augenschutz: HH 


2 5 dong überraschend! | 
eber 250,000 Stück im Gebrauche. r Su 
In allen Lampen., Papier- und optischen Geschäften käuflich, |. Hypothek-Darlehen 


Tiergarten. 
Schönſter Garten Steitins, 


Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Eutree 20 H. Kinder 10 H. 


2 


Sad; und Maufabril, | f Tändt, u. Nat. Grumpfce per jofert und ſpaler Waſſerſtand. 
Ph . wo nicht, gegen Einsend von Mark 1.20 franko. dingung ßerſt 13 aſſer ſtan — 
Nene Königstr. 1. Jerpſprecher 325. M. Ehrenhacher, Berlin W. 1 5 a — e 8 Stettim, 30. November, Im Mevler 5,94 


An allen Plätzen werden geeignete Vertreter gesuoht. 2 Berlin SW. 12, Zimmer ſtr. 87. Meter. 


un 


* 
* 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


Militär-Vorbereitunes-Anstalti} 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär- Examina (Fähnrichs-, See- 
kadetten-, Primaner-; Einjährigen-, : Kadetten-, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 
Agenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
d ze Nummern gezogen worden 
und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36 
40, 56, 79, 176, 182, 197, 236, 306 239 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
II. * Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


tark. 

EV. Emſſton Littr. A. Nr. 33, 39 über je 

1500 Mark. 

Litter. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 

Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiſſion Litir. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 5 63 über ie 200 Mark. 

VI. Emiffion Later. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
perl Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. 

„Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
Aiſt noch nicht eingegangen: 
0 Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
8 noch nicht rg 
8 el Nr. 65, 156, 172, 273 über 

K 

IV. Emiſſion Littr. C. Nr, 1 über 300 Mark. 
. den 12. Juni 1899. 


Der Landrath. 
v. Behr. 


Unübertroffene Erfolge: in den ersten 


115 Primaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. 
Tisch, W ohnung vorzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen. (*) 


A” Aleinen 


Anzeigen 


deren Aufgeber unbekannt Blei- 
ben wollen, wie beispielsweise bei: 


Stellengesuchen u. Angeboten 
An- und Verkäufen 
Vermiethungen 
Verpachtungen 
Capitalgesuchenu.Ängeboten 


(Gildemeister's Institut. 


© Hannover, sewigft..13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen. möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. lumberg. 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt. 


Bureau In Berlin: 
Leipzigerstrasse 28. 


1000 


Nürnberg. Sabpreisfiite gratis. 


— Probe⸗Nummer gratis 


Nummer 1 in allen Buchhandlungen 36. Jahrg. 


ab 1. Oktober 1899 
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in völlig getrennten Abteilungen. 


10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
133 Einjährige, 35 Sekundaner, 
Unterricht, Diseiplin, 


l ed Strumpf und Cylinder 
[Glu b kö r ver, ſelbſtzündend, für Schaufenſter ie. ve. 


dd ca. 180 Sorten 60 Pf., E 
ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verfchiedene 75 
überſeeſſche bei G. Zechmeyeor, 


Dr. med FJ. Ihlaus — 


Lichtheilanſtalt, orthopi ädiſches Inſtitut, 
Friedrich⸗Karlſtraße 35. *. Fernſprecher 2043. 
Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. ik 

Elektriſche Lichtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht 

(kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen 

Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenſäure⸗, 

Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtanninbäder. 

Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. 
Thure Brandt-Maffage. 
Geräumiger Turnſaal. ZB. 

Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 
Herrenbad. g Damenbad. 
Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 
— Man verlange Proſpekte. — 


== Gasglühlicht! — 


per S Dart ı 0,35, 


fektdicht, 


kost 
verzi 


lähkörper örper In a 
compl. Apparate, als 


en 1,90, 

„ 1,00. 
A. Schwartz, 

— Kloſterhof Nr. 3. 


0 + 


Die Aufträge in 


faken Portieren und Gardinen Kr 


erbitten möglichst as 


J. F. Meier 


x 


Spallerdraht 
Empfehlungen gratis von 


J. Kustein, Ruhrort a. Rh. 


kspapier, 


olen zum Abreißen a 100 
Blatt empfiehlt zu 35 J, 


R. Grassmanın, 


Berit. ſtraße 41/42. 


Nur 8’, Mark! 


frachtfrei Jeder Bahnstation 
— 1 Mir, 
tes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Mü hnerkäfon; 


50 Mtr. 


breites — bestes 


5 3823 — 
W 
DT 

Sm = ee 


Wildgattern. 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
nebst Gebrauchsanleitung und 


mit Ahorn 1 
s cm . 2, 


Ganz neue 
Briefielten. 


Driefansfattungen in Packungen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


Kartenhaſſetten in reicher und ein⸗ 


facher Ausſtattung. 


Man verlange Preisl. No, 6 


Neu, überraschend 
schön wirklich gut 
wolid gearbeltet 
sind meine 


flubertus- 
Pfeilen 


0 


Tagäpfeifen M. 2,50. 
Preisliste umsonst, 
Allein-Verkäufer 
überall gesucht. 
M. Schreiber 
Hoflieferant 
Düsseldorf, 


TELTTVOTTTLLTTT VERLIERT ETUI 


